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lojtcf) in SOBien, 9)1 jRofenfelb in £eme3oar unb SDoftor 93. ©jafj 'in Klau«
fenburg.

jmefir nun ber Iberglaube auS bem ^St)antafteleben uttfereS 93olfe§

austritt, um jo bebeutungslofer merbett bie magifdjen Känft« ber jonnebraunen
^igeuner, unb roenn fcEjlie^lidt) aile iïjre ©rmerbëquellen auf biejem 2Bege uer«
jiegt finb unb ber aufgeflcirte Sanbmann ben 3igeunerbiebfta^l in feiner gorm
meljr bulbet, bann roerben bie (Staaten gelungen fein, baS fafirenbe SBolf ber
jpeibe p lanbfäffiger ÎStigfeit unb p ehrlicher ©rmerbstätigfeit anprallen
ober, beffer gejagt, p ptingen. ®ann mirb baS jiellofe Umlteruagabunbieren
ein @nbe haben, aber gleichzeitig hört ein feltfameS, interejjanieS unb ein 93olf
eigenartiger fßoefie p ejiftieren auf.

H d'Ittuetter.

Du besd) mi gfragt i allne Briete,
(Die's bait e treui ITiuetter tuet:
„(Das macbsd) de geng, wie geit's, my Ciebe?"
Und i ba gscbriebe, 's gang mr guet.

0 ITiuetter bättiscb's numme g'abnet,
CUas ig da usse ba ertreit,
Und wie mi d'Scbicksal bet verstrublet
IDit bass und Bröl! und bitt'rem Ceid.

Du wäriscb cbo dür Dad)t und Dabei,
Sogar no z'îuess, dr (Häg so wyt,
Kei müib bätt'scb gscbüiicbt, für mi cbo z'pflege,
(Die i dr schöne Jugedzyt.

; Und dass i denn ba müesse lüge,
| Kei Stund im Cäbe bet's mi g'reut,
i d'Cüüt bei mr bricbtet, wie mys Scbrybe
< Di trösdrtet beigi und erfreut.

| Und no i dyne sd>wärste Cage,

j (Do d' scbwad) sigscb wurde, müed und cbrank,
Reig'scb mängisd) gseit, du stürbisd) fröhlich:

J mir gang's ja guet, Gott tob und Dank!

J Ja! Gott syg Dank, bescb's nid erfahre
UJie eländ ig bi ume d)0,|

I Und bescb du ds Glück us myne Briefe!
'

mit i dy stilie ïriede g'no.
<£mma IDüfertdj, güridj.

>£=•

„lieber bc8 3be<xliften". «ort ©art 3t. «ürgjin.f @. Sßierfon|§ «ertaq,
©reSben. 136 Seiten, fßreti OT. 1.50.

9JHttcilmtgcn ]iiber Sugenbfdjttften an ©Item, Setjrer unb «ibtiotbefoorftänbe
non ber SugenbfcfiriftemHommifjïon be§ ©djnreigerifdjen Sebrernereinê. 27. Çeft. «afeî.
«erlag be§ «eretnê für «erbreitung guter ©Triften. 1904. 50 ©tê.

Mar« la Tour-Vionville. «on ©art «fl e i b t rfe u. ^ttuftriert oon!©br.
©P eb.er. ^n farbigem Umfdjtag geh- 1 SOW., eteg. geb. 2 SOW. ©art Krabbe «er=
tag ©rid? ©ujsntann in Stuttgart.

@rf)h)ciger Sdjiitjenfaljtt nad) STrgenttnien. «on ©mit K e 11 en b er g er,
SBatjenbaufen. §ert§au. «uct)bruderei SB. ©d)ieb & 3roicp, 1904. gr. 1.50.

3>tc Sdjute unb ber Kampffgcgen ben SUfoIjoIiétnud. «on ©r. ptjil.*0L
§ e r c o b. J3ret§ 20 ©fë.
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losich in Wien, M. Rosenfeld in Temesvar und Doktor B. Szaß in Klau-
senburg.

Je -mehr nun der Aberglaube aus dem Phantasieleben unseres Volkes
austritt, um so bedeutungsloser werden die magischen Kunst« der sonnebraunen
Zigeuner, und wenn schließlich alle ihre Erwerbsquellen auf diesem Wege ver-
siegt sind und der aufgeklärte Landmann den Zigeunerdiebstahl in keiner Form
mehr duldet, dann werden die Staaten gezwungen sein, das fahrende Volk der
Heide zu landsässiger Tätigkeit und zu ehrlicher Erwerbstätigkeit anzuhalten
oder, besser gesagt, zu zwingen. Dann wird das ziellose Umhervagabundieren
ein Ende haben, aber gleichzeitig hört ein seltsames, interessantes und ein Volk
eigenartiger Poesie zu existieren auf.

tl'Muetter.

vu hesch mi gtragt i sllne briete,
lllie's halt e treui Muetter tuet:
„Mas machsch äe geng, à geit'x, mv Liebe?"
llnä i hs gschvebe, 's gsng mr guet.

v Muetter! hsttisch's numme g'ahnet,
lllas ig äa usse ha ertreit,
Unä wie mi ä'Zchicksal het verstrublet
Mit Hass unä groll unä bitt'rem Leiä.

Du warisch cho äür Nacht unä Näbel,
Sogar no ?'?uess, <ir Mag so wzä,
Hei Müih hätt'sch gschüücht, tür mi cho ü'pllege,
Aie i är schöne Zugeärvt.

^ llnä äass i äenn ha müesse lüge,
l bei Ztunä im Labe bet's mi g'reut,
î ä'Lüüt bei mr brichtet, wie mz>s Schröbe
< vi tröschtet heigi unä erlreut.

llnä no i äz>ne schwsrste Lage,
i Mo ä' schwach sigsch wuräe, müeä unä chrank,

heig'sch mangisch gseit, äu stürbisch fröhlich:
j Mir gang's ja guet, gott Lob unä Dank!

Za! gott sz,g Dank, hesch's niä erfahre
i wie elänä ig bi ume cho,D
Í llnä kesch äu äs glück us mzme briekek
- Mit i äz> stille?rieäe g'no.

Emma lväterich, Zürich.

5:5-^'

Bücherschau.

„Lieder des Idealisten". Von Carl A. Bürgsin.Z E. PiersonD Berlaa,
Dresden. 136 Seiten. Preis Mk. 1.S0.

Mitteilungen Ziiber Jugcndschriften an Eltern, Lehrer und Bibliothekvorstände
von der Jugendschriften-Kommission des Schweizerischen Lehrervereins. 27. Hest. Basel.
Verlag des Vereins für Verbreitung guter Schriften. lS04. SV Cts.

Alnr« In ronr-VIonvillv. Von Carl Vsleibtrseu. Illustriert von IC Hr.
Spey'er. In farbigem Umschlag geh. 1 Mk., eleg. geb. 2 Mk. Carl Krabbe Ber-
lag Erich Guß mann in Stuttgart.

Schweizer Schützenfahrt nach Argentinien. Von Emil K e l l en b er g er,
Walzenhausen. Herisau. Buchdruckerei W. Schieß à Zwicky, 1904. Fr. 1.S0.

Die Schule und der KampfLgege« den Alkoholismns. Bon Dr. phil.°R.
Hercod. Preis 20 Cts.
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$ic 3ï[(of)olfcagc. ©ht Vortrag non Dr. med. ®. o. Suttee. SDtit einem 31n=

hange: ©in 28ort an bie Slrbeiter. ißtet! 10 ©t§. 81—90. SLaufenb.

®ie atfo^olfreien tEBirtfdjaften bel grauenoerein! für 3Jtä&tgteit unb «olt!=
roof)!- «on grau @. DJrelti. ißrei! 10 ©t!.

31de bret Schriften fittb erfdjienen im Berlage bel 3111 o h o I g e g n e r bju n b e I',
«Ja]f e t. tßoftfad} 4108.

3lHe brei gleid) roictjtig unb lefenlroert. ®ie tefcte befonberl barum, roeil fie ben

prattifdjen unb wirlfamen 3Beg angibt, rote bie$tenfd)m i£)ren ©tjfetnb befiegen ïônnen.

Kinberliebet mit Stlatnerbcgteitung für Samtlie unb Stinbergactcn. 3"'
fammengefteUt non 3tbetaibe non ®ottberg*§erjog. (®retf)lein§ «ßraEttfdEje

£>au§bibIiothet, «anb 11.) «ret! in deg. Origin. 8einenbanb 50ÏE. 1.—. Sonrab
® r e t)h I e i n I «erlag in Seipjig.

gjîûtter, Kinbergärtnerinnen, ©rjieherimten unb Sehrerinnen finben hierin aüe bie

prächtigen Kinberlteber, bie man aul ber eigenen Kinbljeit nod) im fpäteften Sitter in ber

©rinnerung b)at — aber nid)t immer roortgetreu im ®ebäd)tnil, fo bafs man bent guten

SSiUen nur ju oft nid)t auch bie gute Sat folgen laffen lann. Stüter etroa 60 Siebetn

für bie Kteinften entrait bal «ud) gegen 40 weitere ernfte, fromme Klänge für Kinber=

ftimmen, 3Seif)nad)tl= unb ©eburtltagltiebdjen unb niete! anbere. Sie Klanierbegteüung

ift leicht unb einfad), ba! llmroenben ift dunti^ft nermieben. — 3111 @efd)enlroert roirb

biefe! «anbdjen ganßbefonbere greube bereiten.

(SmrttS Sterne, SOBcrben unb ©ergeben. @ine @ntroidlung!gefd)td)te bei 5ta=

turganjen in gemeinnerftänblid)er gaffung. ©edjfte neubearbeitete Stuflage, fjeraulgegeben

non 2Bitt)elm ©ölfdje. SDtit jahlreidjen 3tbbitbungen im ïejt, nielen Karten unb

Safein in garbenbrud, £>ol,tfd)nitt tc. «oUftänbig in 40 Sieferungen à 50 Pfennig ober

in sroei «änben à 10 gjîarï. «erlag non ®ebrüber «orntraeger in «erlin
@.3B. 11.

31m 24. 31uguft roirb fid) ber Sobeitag ©aru! ©terne! (®r. ©rnft Kraufe)

jum erftenmal jähren. Non omnis mortuus est —- fein grofie! 3Bert „SBerben unb «er=

gehen" hat ihn überbauert unb erroeift fid) fo tebenlfäffig, baf? gegenwärtig bte fechfte

31uftage hergeftetft werben tann. ghre Dtebattion £)at tein ©eringerer all 3Sitt)elm «ßtfche,

ber langjährige greunb ©aru! ©terne!, übernommen. — ®te un! eben nom «erlag §«=

getienben erften Sieferungen ber au! 40 §eften beftehenben Stulgabe fittb uortrefflid) au!=

geftattet unb mit farbigen tafeln unb Septüluftrationen reici) bebaut. «rei! ber Siefe=

rung 50 Pfennig. — Stach Stbfchluh be! ffierte! werben roir auf balfetbe priidfommen;
fd)on jet)t weifen roir aber empfe£)tenb auf ba! ©rfchetnen ber neuen Sluftage £)irt.

äScltafl unb 9Jîcnfd)l)ctt. §erau!gegeben non «rof. £ an! Kräm er. ($eutfc!)e§

«erlaglhau! Song & So, «ertin W.) Sieferung 56—58.

©Hen tctj: lieber Siebe unb @he. ©ifapl. (© gifler, «erlag, «erlin), ©et).

SKf. 4.—, geb. 2JÎE. 5 —. gn biejem neuen ©ffapbanb fet)t ©den Kep iljrea Kampf für
bie ßutunft ber SDSenfchheit fort, gmmer weiter ift ihr «lid geroorben, immer tiefer bie

©mpfinbung, immer tiarer ber Stulbrud. ghr ©tanbpuntt ift burd)au! original. Dljne

ba& fie je Kompromiffe machte, hat fie bod) einen fdjarfen ©trid) jroifdjen fic£) unb ber

gewöhntid)en'grauenred)tlerei gebogen. ©ie hat ju ihrer einzigen Sehrmeifterin bie Statur

gemacht. Der ewige Ouell ber SJtenfd)werbung, bte Siebe unb bie 9Jtutterfct)aft, ift ihr
ber Oued ber 3Bal)rheit unb 2Bei!f)eit. ghre gbeate grünben fid) auf bie ©rtenntni! be!

menfchlid)en SBefenl, ba! immer balfetbe ift unb fid) bod) immer erneut. Sutrum fdjaut

fie nicï)t bto| tn bie gutunft, fonbern uerbürgt aud) 3utunft. gljr SBunfch non heute rotrb

bie ©rfüdung non morgen fein.

Redaktion: Dr. Hd. Uägtltis in Zürich V, flsylstrasse 70. (^Beiträge nur an biefe Stbveffe

Drntk und Expedition von Hliilier, IDerder $ £te., Sdlipfe 33, Zürich I.
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Die Alkoholfrage. Ein Vortrag von vr. mscl. G, v. Bun'ge, Mit einem An-

hange: Ein Wort an die Arbeiter. Preis 10 Cts. 81—90. Tausend.

Die alkoholfreien Wirtschaften des Frauenvereins für Mäßigkeit und Volks-

wohl. Bon Frau S. Ost e l l i. Preis 10 Cts.

Alle drei Schriften sind erschienen im Verlage des A l k o h o l g e g n e r bju n d e s',

BjaZsel. Postfach 4l03.
Alle drei gleich wichtig und lesenswert. Die letzte besonders darum, weil sie den

praktischen und wirksamen Weg angibt, wie die Menschen ihren Erzfeind besiegen können.

Kinderlieber mit Klavierbegleitung für Familie und Kindergarten. Zu-
sammengestellt von Adelaide von Gottberg-Herzog. (Grethleins Praktische

Hausbibliothek, Band 11.) Preis in eleg. Origin.-Leinenband Mk. 1.—. Konrad
Grethleins Verlag in Leipzig.

Mütter, Kindergärtnerinnen, Erzieherinnen und Lehrerinnen finden hierin alle die

prächtigen Kinderlieder, die man aus der eigenen Kindheit noch im spätesten Alrer in der

Erinnerung hat — aber nicht immer wortgetreu im Gedächtnis, so daß man dem guten

Willen nur zu oft nicht auch die gute Tat folgen lassen kann. Außer etwa 60 Liedern

für die Kleinsten enthält das Buch gegen 40 weitere ernste, fromme Klänge für Kinder-

stimmen, Weihnachts- und Geburtstagsliedchen und vieles andere. Die Klavierbegleitung

ist leicht und einfach, das Umwenden ist sinnlichst vermieden. — Als Geschenkwerk wird
dieses Bändchen ganzAesondere Freude bereiten.

Carus Sterne, Werden und Bergehen. Eine Entwicklungsgeschichte des Na-

turganzen in gemeinverständlicher Fassung. Sechste neubearbeitete Auflage, herausgegeben

von Wilhelm Bölsche. Mit zahlreichen Abbildungen im Text, vielen Karten und

Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt w. Vollständig in 40 Lieferungen à 50 .Pfennig oder

in zwei Bänden à 10 Mark. Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin
S.W. 11.

Am 24. August wird sich der Todestag Carus Sternes (Dr. Ernst Krause)

zum erstenmal jähren, blon omnis inortuus set — sein großes Werk „Werden und Ber-

gehen" hat ihn überdauert und erweist sich so lebensfähig, daß gegenwärtig die sechste

Auflage hergestellt werden kann. Ihre Redaktion hat kein Geringerer als Wilhelm Bölsche,

der langjährige Freund Carus Sternes, übernommen. — Die uns eben vom Verlag zu-

gehenden ersten Lieferungen der aus 40 Heften bestehenden Ausgabe sind vortrefflich aus-

gestattet und mit farbigen Tafeln und Textillustrationen reich bedacht. Preis der Liefe-

rung 60 Pfennig. — Nach Abschluß des Werkes werden wir auf dasselbe zurückkommen;

schon jetzt weisen wir aber empfehlend auf das Erscheinen der neuen Auflage hin.

Weltall und Menschheit. Herausgegeben von Prof. H ans Kräm er. (Deutsches

Berlagshaus Bong à Co, Berlin IV.) Lieferung 56—58.

Ellen Key: Ueber Liebe und Ehe. Essays. (S. Fischer, Verlag, Berlin). Geh.

Mk. 4.—, geb. Mk. 5 —. In diesem neuen Essayband setzt Ellen Key ihren Kampf für
die Zukunft der Menschheit fort. Immer weiter ist ihr Blick geworden, immer tiefer die

Empfindung, immer klarer der Ausdruck. Ihr Standpunkt ist durchaus original. Ohne

daß sie je Kompromisse machte, hat sie doch einen scharfen Strich zwischen sich und der

gewöhnlichen'Frauenrechtlerei gezogen. Sie hat zu ihrer einzigen Lehrmeisterin die Natur

gemacht. Der ewige Quell der Menschwerdung, die Liebe und die Mutterschaft, ist ihr
der Quell der Wahrheit und Weisheit. Ihre Ideale gründen sich auf die Erkenntnis des

menschlichen Wesens, das immer dasselbe ist und sich doch immer erneut. Darum schaut

sie nicht bloß in die Zukunft, sondern verbürgt auch Zukunft. Ihr Wunsch von heute ward

die Erfüllung von morgen sein.

Ileââktion: Dr. M. îlIgtlítt in Zürich V, llsv>5llasse 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

Druck unä Cxpêàîtion von Müller, Aeräer H Lie., IÄipke Zz, Mrich I.
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